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Du hast den Lebensgarten verlassen, 
doch deine Blumen blühen in unseren Herzen weiter.

203780

In Liebe und grosser Dankbarkeit nehmen wir Abschied von 

Berta Wicki-Kaufmann
10. Dezember 1931 – 9. März 2025
WPZ Schüpfheim, früher Under-Trüebebach 2, Schüpfheim

Liebevoll umsorgt bist du eingeschlafen.
Du hast uns die Zeit gegeben, uns von dir zu verabschieden. Wir vermissen dich.

Josef Wicki-Kaufmann
Josef und Ruth Wicki-Zehnder
 David, Katrin und Tobias
Marianne und Beda Zemp-Wicki
 Florian und Viviane
 Raphael und Megala
Benedikt Wicki und Esther Christen Wicki
 Jonas und Catarina, Lioba, Delia
Clemens und Rahel Wicki-Müller
 Aline, Malea
Barbara Wicki

Traueradresse: Josef Wicki-Zehnder, Under-Trüebebach 2, 6170 Schüpfheim

Der Abschiedsgottesdienst mit anschliessender Urnenbeisetzung findet am 
Freitag, 28. März 2025, um 10.00 Uhr, in der Pfarrkirche in Schüpfheim statt.

Im Sinne der Verstorbenen bitten wir die Fastenaktion, Alpenquai 4, 6002 Luzern zu 
unterstützen, IBAN: CH 16 0900 0000 6001 9191 7, Vermerk: «Berta Wicki-Kaufmann».

Wenn Liebe einen Weg zum Himmel fände und 
Erinnerungen Stufen hätten,
dann würden wir hinaufsteigen und dich zurückholen.

In liebevoller und dankbarer Erinnerung halten wir 
das 1. Jahresgedächtnis für

Nick Lötscher
8. April 2016 – 4. März 2024

am Sonntag, 23. März 2025, um 9.00 Uhr, 
in der Pfarrkirche Marbach

203805

 

Traueranzeigen, Leidzirkulare 
und Danksagungen
Gerne begleiten und unterstützen wir Sie im Trauerfall bei der 
Formulierung von würdevollen Texten und der Gestaltung von 
Karten und Anzeigen. 

Hilfreiche Informationen und Vorlagen finden Sie online auf 
ea-plus.ch unter «Service»/«Traueranzeige aufgeben».

 Wir beraten Sie gerne telefonisch unter 041 485 85 85, 
 per E-Mail inserate@entlebucher-anzeiger.ch oder 
 persönlich bei uns (Terminvereinbarung wünschenswert).

Kirchenwahlrechte:  
Regierung will mitreden
Kanton Luzern  Der Regie-
rungsrat ist bereit, künftig auf 
einen Teil der Kirchenwahl-
rechte bei der Besetzung von 
Pfarrstellen zu verzichten. 
 Eine vollständige Abschaffung 
der päpstlichen Privilegien 
lehnt die Regierung jedoch ab.

Die sogenannt päpstlichen Privilegien 
sind ein völkerrechtlicher Akt zwi-
schen dem Heiligen Stuhl und Luzern. 
Seit fast 100 Jahren geben sie der Re-
gierung das Recht, über die Besetzung 
kirchlicher Stellen und Ämter zu ent-
scheiden.

Im Jahr 2023 entschied die Luzerner 
Regierung, künftig auf einen Teil der 
Wahlrechte bei der Besetzung von 
Pfarrstellen zu verzichten. Das Privileg 
blieb jedoch bei den Kollegiatsstiften 
St. Michael in Beromünster und St. 
Leodegar in Luzern, beim Kloster St. 
Urban und der Jesuitenkirche Luzern.

«nicht mehr angemessen»
In einem Postulat forderten die Grüne-
Kantonsrätin Rahel Estermann und 
Mitunterzeichnende aus vier weiteren 
Parteien die Abschaffung der päpst-
lichen Privilegien des Kantons Luzern. 
Es leuchte nicht ein, weshalb der Kan-
ton nicht gleich auf sämtliche päpst-
liche Privilegien verzichten wolle, hiess 
es im Postulat. Das sei «nicht mehr an-

gemessen». Zudem genehmige er et-
was, für das er keine Verantwortung 
und keine Kosten übernehmen wolle.

In seiner Antwort auf den Vorstoss 
erklärte sich die Regierung am Diens-
tag, 18. März, bereit, die Wahlrechte 
der Chorherren des Kollegiatsstifts St. 
Michael in Beromünster und die Wahl-
rechte des Kollegiatsstifts St. Leodegar 
in Luzern aufzugeben.

Mitspracherecht weiterhin
Die Regierung möchte jedoch auch 
weiterhin bei der Besetzung von kirch-
lichem Führungspersonal mitentschei-
den, wie aus der Antwort des Regie-
rungsrats hervorgeht. Die Wahlrechte 
seien nicht nur eine Verwaltungsange-
legenheit, sondern böten die Möglich-
keit, «kritische Berufungen zu verhin-
dern.» Bei den Präfekten der Jesuiten-
kirche Luzern und den Pröbsten (Vor-
steher) der Kollegiatsstifte beharrt sie 
weiterhin auf das Mitspracherecht.

Das Wahlrecht für das Kloster St. 
Urban sei bereits erloschen, da das 
Kantonsparlament Ende 2024 die Ab-
schaffung der Kollaturverpflichtung 
beschlossen hatte. Dadurch wird künf-
tig die katholische Kirchgemeinde, 
und nicht mehr der Kanton, für die 
Seelsorge und deren Finanzierung zu-
ständig sein.

Der Teilverzicht auf die Kirchen-
wahlrechte muss vom Heiligen Stuhl 
genehmigt werden. Dies soll in Zu-
sammenarbeit mit dem Bistum Basel 
umgesetzt werden, hiess es in der Stel-
lungnahme.  [keystone-sda]

Zwei neue Gesichter im 
Kirchenchor
Schüpfheim  Der Blick zurück 
auf ein spannendes Vereins-
jahr und auf die nächsten 
Schritte, Veränderungen im 
Vorstand und fünf neue Aktiv-
Ehrenmitglieder prägten die 
GV des Kirchenchors.

Präsidentin Maria Schmid begrüsste 
24 Sängerinnen und Sänger, die Chor-
leiterin Alsu Nigmatullina, den Vizedi-
rigenten Markus Zemp und den Präses 
Urs Corradini in der Cafeteria des 
WPZ mit einem reichhaltigen Bilder-
bogen zum abgeschlossenen Vereins-
jahr. In ihrem Rückblick lebten unter 
anderem die dreitägige Reise in den 
Vinschgau/Südtirol mit Gottesdienst-
gestaltung im Kloster Marienberg auf, 
der gemütliche Cäcilienabend und das 
Adventskonzert in Zusammenarbeit 
mit der «Äntlibuecher Musikschule», 
verstärkt durch ein paar Gastsängerin-
nen und Gastsänger. 

«Ich bin stolz auf euch!»
Dirigentin Alsu Nigmatullina bewer-
tete diesen ersten grösseren Konzert-
auftritt unter ihrer Leitung als sehr 

gelungen. Die Mischung aus traditio-
nellen und neueren Adventsliedern, 
Spirituals und zeitgenössischen Ge-
sängen, teils unter Mitwirkung von 
fortgeschrittenen Musikschülerin-
nen, Musikschülern und Lehrperso-
nen, kam beim Publikum sehr gut an. 
Nigmatullina zeigte sich erfreut, dass 
der Chor nebst den aufgeführten 
klassischen Messen auch neue, her-
ausfordernde Literatur mit Begeiste-
rung singt. «Wir haben unsere Quali-
tät verbessert, ich bin stolz auf euch!», 
fasste sie die Arbeit der letzten Mona-
te zusammen.

Wechsel im Vorstand und Ehrungen
Als Neumitglieder wurden Thomas 
Kieser im Tenor und Josef Allmann 
im Bass mit Applaus begrüsst. Im 
Rahmen des ordentlichen Wahljahres 
traten Kassierin Doris Zihlmann 
nach 16 Jahren und Materialverwalter 
Stefan Stadelmann nach zwei Jahren 
aus dem Vorstand zurück. In Thomas 
Kieser (Kassier) und Kurt Rüegg (Ma-
terialverwaltung) konnten zwei neue 
Vorstandsmitglieder gewonnen wer-
den, die übrigen (Präsidentin Maria 
Schmid, Aktuar Ruedi Emmenegger, 
Dirigentin Alsu Nigmatullina, Vize-
dirigent Markus Zemp und Präses 

Urs Corradini) sowie die beiden 
Rechnungsrevisoren stellten sich für 
zwei weitere Jahre zur Verfügung. Als 
neuer Materialverwalter wird Kurt 
Rüegg auch die Musikkommission er-
gänzen.

Für 25-jährige Treue wurde vier 
Sängerinnen und einem Sänger die Eh-
renmitgliedschaft verliehen: Ursula 
Rüegg, Doris Zihlmann, Werner 
Stöckli, Margrith De Angelis und Ma-
rianne Zemp, den beiden Letzteren in 
absentia. Die Präsidentin würdigte ih-
re Verdienste mit anerkennenden 
Worten, Blumen und einem Gut-
schein. Ein Dankeschön und ein Prä-
sent hatte sie auch für die beiden Neu-
en, die scheidenden und die neu ge-
wählten Vorstandsmitglieder sowie für 
die sieben fleissigsten Probenbesu-
chenden dabei.

«Wie im Himmel…»
Präses Urs Corradini dankte dem Chor 
für seine Mitwirkung in den Gottes-
diensten. Er erweiterte den Titel des 
aktuell in Schüpfheim gespielten Musi-
cals «Wie im Himmel» mit «So auf Er-
den». Jesus verbinde Himmel und Er-
de. Durch die Taufe seien wir hinein-
genommen in eine doppelte Wirklich-
keit: Wir seien Gast auf der Erde und 
dürften uns auf die Heimat im Himmel 
freuen. Die Kirche als Raum und Glau-
bensgemeinschaft könne ein Stück 
Himmel auf Erden sein, die Liturgie sei 
ein Moment der Nähe Gottes, der uns 
mit dem Himmel verbinde.  [re]

Neue Ehrenmitglieder vorne (von links): Werner Stöckli, Doris Zihlmann, Ursula Rüegg und hinten: Präsidentin Maria 
Schmid mit den Vorstandsmitgliedern Stefan Stadelmann (verabschiedet) sowie Kurt Rüegg und Thomas Kieser (beide 
neu).  [Bild re]

Die Luzerner Kantonsrätin Rahel Estermann (Grüne) plädiert in einem Vorstoss 
für die Abschaffung der päpstlichen Privilegien des Kantons Luzern.  [Archivbild 
keystone-sda]


